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Großhekzoglich Badisches

Anzetgedlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 91 . Dienstag den 13. November 1821 .

V e tot d n u n g .

Die Staatscrlaubm '
ß für die Cameral » Candidattli zum Bezug der

Universität betreffend .

g(J*, 22062 .

Durch Rescript großh . Finanzministeriums vom 24 . Okt . 1821 No . 9874 . wird «er-
I

^
^ jenicttN Individuen,

'
welche sich der Cameralwiffenschaft widmen , und zu diesem

'
Zwecke um die Staatserlaubniß zum Bezug der Universität bitten , ihre Gesuch« andie diesseitig » Stelle richten sollen, welche solche mit Bericht einzubegleiten , undL dafür zu sorgen hat , daß die gesetzlichen Erfordernisse gehörig nachgewiesen werden .3.

'
Da die der Cameralwiffenschaft sich widmenden Jünglinge alle diejenigen Vorkenntnissehaben müssen, wie die zum Rechtsstudium übergehenden , so wird man streng daraufbestehen , daß sie sich darüber durch Zeugnisse der betreffenden LyceumS - Direktion au »,weisen , in Fällen aber , wo siebte erforderliche Vorkenntniffe aus Lyceen nicht erworbenhaben , wirb man eine Prüfung durch die nachflgelrzene Lyceen ' Direction veranlassen .Mannheim den 6, November 4621 .

^ mDirektorium des Neckarkreises .
Siegel . Vät . Ullmicher .

Bekannt machungeu .
No . 23032 . Unterm l3 . Septrmber l . I . wurden zwischen Zwingenberg und Gerachfünf Personen , die sich während eines Gewitters unter einen Baum geflüchtet hatten , vomBlitze getroffen , wovon einer sogleich todt auf dem Platze blieb , dir andern aber stark be¬schädigt , jedoch durch die angewandte ärztliche Hülfe gerettet wurden .Man bringt dieses unglückliche Ereigniß zur öffentlichen Kenntniß , und zur Erneue¬rung der bei ähnlichen traurigen Begebenheiten wiederholten , aber zu wenig geachtetenWarnungen gegen den trügerischen Schutz , welchem die bei obschwebenden Gwittern unterBäumen Flüchtenden sich anvertrauen . Mannheim den 6 . November 1821 .Direktorium des Neckarkreises ,

Siegel . Vtt , Keßler .

P . Q , No « 2213 . n . Sen. Sammtlkche auf den unten beschrkektnen Carl KummerdieffeitigeAemter werden hiemit angewiesen, »ca Mainz gebürtig, welcher nach der Zu-



schrift beS großh . StaatSprocuratorS zu
Mainz , zu Sjähriger Zwangsarbeit verur -

theilt, und am S . November entwichen ist,
gehörig zu fahnden, bei dessen Habhaftwer -
düng solchen zu .arretiren, und wie gesche ,
hen < anher anzuzeigen. Mannheim den
9 . November 1821 .

Großherzogl. Hofgericht.
grhr . » .Stengel .

Vät . Diez.
Signalement .

Karl Kummer von Mainz, ein Schreiner ,
ist 38 Jahre alt, 5 ' 5" 3'" groß , hat blonde
Haar«, bedeckte Stirne , blonde Augenbraue
nen, blaue Augen , gewöhnliche Nase und
Mund, schwachen Bart , runde - Kinn, run -
des Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe , starker
Statur . — Kleidung : ein Kamisol vom
Haus , weiße blaugestreifte Nankinhosen ,
Schuhe mit Kamaschen .

I ) Heidelberg . Einem hiesigen Hane
delsmann wurden vor einigen Tagen wäh¬
rend der Meßzeit dahier, durch gewaltsames
Erbrechen feiner Boutique nachfolgende
Maaren entwendet :

8£ Elle dunkelblaue- Tuch ,
3 ostlndische schwarzseidene Halstücher ,

mit Franzen ,
3 Mailänder schwarzseidene Halstücher ,
10 schwarzseidene Halstücher mit bunden

Rändern,
7 schwarzseidene glatte Halstücher .
Der nächste Verdacht der Entwendung

fällt auf den hierunten beschriebenen Bure
schen , und ersucht man daher sämmtliche
obrigkeitliche Behörden , zu Entdeckung d -S
Entwendeten und Habhaftwerdung des Thä-
ters das Geeignete vorzukehren.

Personbeschreibung. Derselbe ist ungefähr
16 Jahre alt, von untersetzter Statur , hat
ein vollkommene - etwa- schwärzliche- Ge¬
sicht , und dunkelbraun « Haare. Seine
Kleidung bestund in einem dunkelblautüche-
uen Wamms , dergleichen lange Hosen , einem
weißen Gilet , runden Hur und Stiefeln»
Heidelberg den 29 . Oktober 1821 .

Großherzogl. Stadtamt . -
Wild -

3) Offen bürg . Da der unterm SOsten
Sept . v. I . öffentlich vorgeladene Ludwig-
Schwendeman bisher nicht erschienen ist,
auch nichts von sich hat hören lassen , so
wird derselbe anmit für verschollen erklärt,
und dessen hinterlassenes , unter Pflegschaft
stehende - Vermögen den nächsten Anspruch --
berechtigten gegen Sicherheitsleistung in
«utznieSlichen Besitz übergeben. Offenburg
den 23. Oktober 1821 .

Großherzogl. Oberamt .
Molitor .

2) Mannheim . Gestern Abend wurden
-au - einer Behausung dahier die hierunten
verzeichneten Gegenstände entwendet. In¬
dem man diesen Diebstahl hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt , wird jedermann
hierdurch , besonders aber sämmtliche Polizei¬
behörden ersucht , zur Entdeckung des Thä-
ters kräftigst mitzuwirken, und gegen Er¬
stattung der Kosten anher die Anzeige zu
machen .

Beschreibung .
I . Eine goldene Repetiruhr,

'
welche zwei

Glocken hat, die an dem Werk« befe¬
stigt sind .

L. Eine goldene Repetiruhr , welche an
daS GehäuS schlägt, mit Namen 6>i«
Lvsrä a Neufcliatel ,

S. Ein kleine- goldene- Repetiruhr : Ge¬
häuS mit No. 7L97 bemerkt.

4. Ein ganz flaches goldenes GehäuS.

5 . Eine zweigehäusige kleine französisch «
: goldene Uhr, worin die Spindel zer¬

brochen ist, mit Namen Barthmy- Feruy
i Gen^ve , km Gehäuse sind die Buch¬
staben F. B . 3 mal.

« , Eine kleine goldene Damen - Spring -
uhr ohne Namen , im Gehäuse stnd die
No . 25172 .7607. mit einem goldenen
Haken zum Anhängen , welcher mit
Pkrlemutter eingefaßt ist , und einen
Pudelhund darstellt.

7. Ein« silberne zweigehäusige ordinäre
Uhr , im Gehäuse sind die Buchstaben
F. I* 2, G.



s . Tine silbern « «Ingehäusige Uhr ohne' Namen, im Gehäuse die N». 12834.
S, Eine zweigehäusige silberne Uhr ohne

Namen , im Gehäuse No.- 1222.
40. Eine silberne - ingehäusige Uhr ohneNamen , im Gehäuse die No. 3234*?. D . B .
11 . Eine silberne ekngehäusig « Uhr ohne

Namen , im Gehäuse die No. 1618 . 107.
12 . Eine silberne « ingehäusige Uhr ohneNamen mit einem stählernen Stunden/

zeiger, der andeie fehlt. Das GehäuS
ist gerändert. - -

13. Eine silberne eingthäusig« Uhr ohne
Namen , im GehäuS No- 13871 . , daS
GehäuS ist mit '

getriebenen Perlen be»
setzt .

14 . Ein leere- silbernes GehäuS No. 864.
15 . Ein leerrS silbernes GehäuS No. 5767.

I). I. 328.
16 . Eine silbern « « ingehäusige Uhr mit ge«

mahlten Zifferblatt .
17 . Ein stählernes GehäuS, welche- überall

mit Gold verziert ist.
18. Ein silbernes GehäuS ohne Nummer .
19 . Ein silbernes Repetiruhr - GehäuS No.

8541 . .
20. Eine silberne «ingehäusige Uhr ohneNamen, mit stählernen Zeigern .
21 . Eine silberne « ingehäusige' Uhr ohneNamen , im GehäuS No. 6795 . ?. 1. U. V.

Mannheim den 2. November 1821 »
Großherzvgl. Stadtamt .

v. Jage mann »
Vät. May»

2) CarlSruhe . (Die Gewinnst - Zie«
hung von dem großh . bad . Lotterie r Anlehen
von S Millionen Gulden betreffend .1 Nach¬dem, in Gemäßheit der unterm 8. Septem«ber v. I . ergangenen Kundmachung, durchdie in den Monaten Jänner, März, Juniund September b. Z. vorgenommene Se .
rienziehungen, diejenigen 2400 Stück Loose
bestimmt worden , welche an der ersten Ge-
winnst -Ziehung Theil nehmen sollen,

' sowird biS Dienstag den 27 . d . M . derAnfang
diese. Gewinnst .Ziehung in der Art germacht , daß diesen und den folgenden Tagdir 2400 LvoSr Nummern von der dazu
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ernannten großh. Kommission geprüft , ur¬kundlich gewickelt und in daS dazu bestimm¬te Rad gelegt , auch eben so die 2400 Ge-
winnst - Zettel geprüft , gewickelt und in ei»zweites Rad eingelegt werde,». , ,Den daraus folgen!?.«» Donnerstag, den29. d >, wird dann die wkrkli 'che Ziehung be¬
ginnen , bei welcheb durch 2 Kinder zu glei¬cher Zeit auS dim ersten Rad eine LooS-Nummer ', und auS dein zweiten Rad ein
Gewinnst - Zettel gezogen, beide laut auS«
gerufen, und dreifach- protokollirt werden,damit wird dann so lange- fortgefahren ,bis alle Nummern und Gewinnst« gezogensind.

Di« ganze Lperatkon geschieht öffentlich ,im Wielandt' schen Saale zum BadischenHofe dahier , unter Aussicht und Leitungder großh. Commission , so wie der disseiti -
gen Direktion und der AnlehenS ^Untere
nehmer, wobei daS Publikum freien Zutritthat , und daS Resultat wird sogleich durch
gedruckte Listen bekannt gemacht»Die gezogenen Gewinnst« werden sodannplanmäßig auf den I . März k. I . dahierbaar und ohne einigen Abzug bezahlt.CarlSruhe den I . November 1821 .

Großherzvgl. AmortifationSkaffe.2) Mannheim . Durch Beschluß d « S
großherzogl. KreiSdirektoriumS 68. 30. Okt .No. 21636. ist gegen den von der großh.ArtillerierBrigade desertirte» Carl Anton
Helmling , von hier, auf geschloffenen Abwe -
senheitSprvzeß der Verlust deS angebornenOrtS- undSchutzbürgerrrchtS ausgesprochen ,und daS Weiter « auf Betreten Vorbehaltenworden » Mannheim den 6. Novbr . 1821 .Großherzvgl. Stadtamt .

v. Jagemann .
V6t. Kunkelmann»3) Mannheim . Unterm heutige«wurde die Wittw« Cathariaa Schnabel da¬

hier, wegen Altersschwäche entmündiget, und
derselben der hiesige Bürger und WeinwirthJohann Jacob Reinhard jun. als Vormund
angeordnet . Mannheim den 24. Oktober.1821 .

Großherzogl» Stadtamt »
v. Jagemann .

^ ät » Schamer.
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§ -2) Bruchsal . In verflossener Nacht vom
3! . auf den 22 . d. M . wurden mittelst Ein¬
bruchs in dem hiesigen Zucht - und Correc -
tionShaufe entwendet :
1 . zwölf Kronenzhaler ;
2. ei» Roh .Mg , welcher aus 2 Theilen be¬

steht, wovon Ler eine mif einem,
andere aber mit istek nur. auf offner
Seite gesch.arfte« ,Messer« , jeder aber
unten mit einer Schraube zumLefestsge »
versehen ist ; letzterer hat außerdem in
der Mitte noch 3 Schräubchen. .. Jeder
dieser 2 Theile ist ungefähr ß '< fang, 1 ' '
breit, und am Rücken beinahe .f " dick,
und sind oben gleich abgeschnitten.

Sämmtliche großh. Polizeiämter werdest
anmit ersucht, auf den Thäter theils durch
das Polizeipersonale, theils durch dieWeber«
Meister , wenn eben beschriebener Rohrzug
denselben zum Verkauf angeboten werden
sollte , acht haben, und denselben sowohl als
auch seinen Besitzer , wenn dieser eine der
Flucht wegen verdächtige Person seyn sollte,
arretiren , und anher einliefern zu lassen»
Bruchsal den 22 . Oktober 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
‘ Machauer .

2) Weinheim . Da Michael Dörner
von Eroßsachsen , auf Vorladung vom 7ten
Februar 1814 , Anzeigeblatl No . 13 , nicht
erschienen , so wird er für verschollen erklärt.
Weinheim den 1 . November 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig .

'-" 2) Freiburg . Folgende, nunmehr dem
Staate zugehörigen, Breisgau - Landständi-
sche Obligationen sind in Verstoß gerathen ,
Und zwar :
No . pEt.
525 . . . . . . . . . . . . . . . iper 11000 fl . n 4
554 . . . : . 9 5500 » » »
630 . dd . 10. Mai 1793 I 2900 i » i
631 . 9 1000 » » i

94 . dd . 7 . Nov . 1793 9 160 i » 4i
459. i 14. Aug. 1794 9 9500 II »
804. i 300 i » 5
168 . Lit . A . dd . 16 . @ep»

tember 1795 . . . . . . . I 2800 i » 4i
Die Inhaber

‘
•«

hiemit aufgefvrdert, binnen 6 Wochen dir»
selben anher vvrzulegen,- und ihre rechtlichen
Ansprüche hierauf um so gewisser darzuthun,
als widrigenfalls nach abgelaufener Frist
die gedachten KapitalSbriefe für kraftlos er»
klärt werden wisrden . Freiburg , den 21 .
Oktober 1821 .

Großherzogl ., Stadtamt .
C;h,r .isWar .

1) Mannheim . . ; ,Die auf diesseitige
vffentsjche Vorladung,vom 13 . Mai 1819
bisher nichterschieuenezr ^ bekanntenGläu¬
biger deS hiesigen Weinwjrths PeterRödel
Werden nu »Mehr ryj,t - ihren etwaigen Ford «
rungen - an Hessen, Masse ausgeschlossen.
Mannheim bin 7 . November 1821 .

Großherzogl. Stadtamt .
v . Jagemann .

» Veit * Ullmicher .
1) Stüh lingen . Jakob. -Feßler von

Weizen, welcher . den 9 . ,d > von dem großh.
bad . Jnfant . Regiment von Neuenstei«
No . 4. zu Freiburg desertirt - ist , wird hie¬
mit aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen
dahier bei Amt, oder bei gedachtem Regie
mente zu stellen , widrigenfalls die gefetz»
lichen Folgen der Desertion gegen denselben
werden ausgesprochen werden - Stühlingen
den 22 . Oktober 1821 .

Großherzogl. Stabsamt .
Merb ,

Uritergerichtl. Aufforderungea
Und Kundmach-ungen.

Schulden , riqardationen .
Hierdurch werden' alle diejenigê , welch »

an folgende Personen Forderungen haben,
unter dem Rechrsnachtheile. aus der vvrhan.
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten,
zur Liguidation derselben vorgeladen:
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

SHieSloch
I ) zu Eschelbach , an den BürgerBern¬

hard K olb , welcher sich zahlungsunfähig er¬
klärt hat , auf Montag den 3. Dezbr. , Vor¬
mittags um 9 Uhr, .vor dem großh. AmtS»
revisorate auf dem Rathhause zu Eschelbach»
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Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

Schwetzingen
2) zu Neckarau , andenJoh . Schmidt ,

welcher um Zufammenberufung seiner Gläu¬
biger zum Versuch eines Stundungs » oder
Nachlaßvergleichs gebeten hat , aufDrenstag
den 27. November d . I . Morgens 8 Uhr ,
vor dem beauftragten großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Neckarau .

Aus dem Groß Herzog !. Landamte
Heidelberg

3) zu Dossenheim , an den in Con -
turS erkannten Philipp Gab er , auf Don¬
nerstag den 15 . November d . J . Vormittags
9 Uhr . vor großh . Landamtsrevisorate .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Stockach
3) zu Stockach , an den in Gant er¬

kannten Pr . » . Braumeister Anselm Gün¬
ther , auf Montag den 19- Novbr ., in der
großh . Amtsrevisoratskanzlei zu Stockach .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
2) zu Neu de » au , an den in Gant er¬

kannten Br . u . Steinhauer Michael Stri¬
cher , auf Montag den 26 . Novbr . , Vor¬
mittags 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Neudenau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Weinheim
2) zu Hemsbach , an den nach Lorsch

abgezogenen Schloffermeister Franz Dil -
linger , auf Mittwoch den 12. Dezember
l . I . Morgens 9 Uhr , vor großh . Amts -
revisorate zu Hemsbach .
AuS dem Großherzog . !. Bezirksamte

WieSloch
3) zuWieSlo ch , an den B . u . Schneider¬

meister Jakob Gerold , welcher sich zah¬
lungsunfähig erklärt hat , auf Montag den
3. Dezember , Vormittag - 9 Uhr , vor groß »
Herzog! . AmtSrevisorate zu WieSloch .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

WieSloch
3) zu WieSloch , an die Wittwe deS

verlebten Bürgers Joseph Haffner , Eva ,
gebvrne Janson , auf DonnerStag den

29 . November , Vormittags 9 Uhr , vorgroß -
herzogl . AmtSrevisorate zu WieSloch .
AuS dem Großherzogl . 2 . La ndamte

Mosbach
3) zu Neudenau , an den in Gant ge-

rathenen B . u . Küblermeister Philipp Jakob
G imbel , auf Dienstag den 27 . November
Vormittags 9 Uhr , vor großherzogl . AmtS¬
revisorate zu Neudenau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Neckargemün d
3) zu Wiesenbach , an den in Gant

gerathenen Br . u . Ackersmann Martin
Ebing er , auf Donnerstag den 29 . Novbr . ,
Morgens 9 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate
zu Miesenbach .

Erbvorladungen .
1 ) Gengenbach . Wer an den dahier

verlebten englischen Offizier Henry von
Cazalet , dessen Verlassenschaft dahier in
Verwahr liegt , etwas zu fordern hat , soll
entweder selbst, oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte , diese Forderung mit Frist von
6 Monaten vom Heutigen an um so ge¬
wisser richtig stellen , alS sonst derselbe von
der Erbschaftsmasse dahier ausgeschlossen ,
und an die v . Cazaletschen Erben in Lon¬
don zur weitern rechtlichen Ausführung sei »
nerAnforderungen verwiesen werden würde .
Gengenbach den 14. Oktober 182 ! .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bosin .

2) Überlingen . Am 26 März d . Z .
verstarb der Bürger Sebastian Hahn zu
Bambergen kinderlos mit Hinterlassung ei¬
ner Wittwe . — In den vorliegenden Ehe¬
pakten vom 30 . Septbr . 1810 ist für dessen
nächste Verwandtschaft ein Rückfall von
200 fl. bedungen , worüber der Verstorbene
unterm 27 . Oktober 1814 eine anderweite
letztwillige Disposition errichtete . — ES
werden daher alle jene Anverwandte , welch»
auf den fraglichen Rückfall Ansprüche ma¬
chen zu können glauben , hiermit aufgefor --
dert , am Samstag den 7 . Dezember d . J . vor
dem großh . AmtSrevisorat » dahier , unter Vor «
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läge der BewrlSurkunden über ihren Ver¬
wandtschaftsgrad , ju erscheinen , und den nö -
thigen Verhandlungen anzuwohnen , widri¬
genfalls sie sich alle Nachtheile selbst zuzu »
schreiben haben . Überlingen den Lüsten Ok¬
tober 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Haager .

Vllt . Royer .
3) Mannheim . fDke Verlassenschaft

der Katharine Knecht betr .^ Im Juli d . I .
istdahier im ledigen Stande Katharine
Knecht von Hösbach , bei Aschaffenburg , ohne
letzten Willen verstorben . Da nun bisher
deren nächste Verwandten nicht auSgemit »
telt werden konnten , auch etwaige Ansprüche
auf derselben geringe Verlaffenschaft unbe¬
kannt sind , so werden alle diejenigen , welche
auS irgend einem Rechtsgrunde einen An¬
spruch auf derselben Verlaffenschaft zu ma¬
chen haben , hiermit aufgefordert , solche bin¬
nen sechs Wochen zu bewirken , sonst solche
für herrenloses Gut erklärt werden » Mann¬
heim den 26 . Oktober 1821 .

Großherzogl . Stadtamt «
p. Jagemann .

Vllt . Ullmicher .

Versteigerungen .
1 ) Sto ckach . Am Mittwoch den21 . No¬

vember werden auS der Gantmasse d «S
Bürger - und Braumeisters Anselm Günther
zu Stockach nachstehende Realitäten , alS :
Ein dreistöckiges Wohnhaus , nebst Scheuer
undStallung unter einem Dach , eknBrau -
hauS hinter dem Wohnhaus , nebst Zugehör ,
ungefähr 10i Jauchart Ackerfeld , Wiesen
und Gärten , und den folgenden Tag Pferde
und Kühe und andere Fahrnisse , alS : Bet¬
ten , Weißzeug , Zinn , Kupfer und ander «

WirthschaftS - und Küchengeräthschaften , an
de » Meistbietenden verkauft , und die Kaufs -
bedingnisse an den Verkaufstagen bekannt
gemacht werden . Kauflustige werden ringe -
laden . Stockach den 31 . Oktober 1821 .

Großherzogl . AmtSreviforat .
Frank .

1 ) Mannheim . AuSAuftrag deS. Eigen -
sthümers wird Unlerzeichnerer Montags denI9tcn dieses,Vormittags 3 und Nachmittags2 Uhr , im Hause , genannt zum Vogelsge¬
sang , öffentlich freiwillig versteigern :

1 . 12 Fuder Fruchtessig in kleinen Par -
thien zu 1 und 2 Ohm ;

3 . 20 Fuder ganz neue in Eisen gebun¬dene Lagerfässer ;
3 . 10 Fuder Bierfässer , meistens Z und 1

Ohm enthaltend , ebenfalls in Eisen ge¬bunden und ganz gut gehalten ;4 . 30 bis 40 Fuder gut gehaltene , theilSBier - theilS Essigfässer , meistens langeFaß und gleichmäßig in Eisen ;b» eine starke Parthie Büttenholz , welchesin der Versteigerung jedeSmal für eineBütte gerichtet wird ; und
6 . 30 fünfschühige Thürchenstücke , und

dergleichen mehrereS Faßholz . Mann¬
heim den HO. November 1821 .

Sala , Notar .
2 ) Ladenburg . Die Gemeinde Ilbes¬heim bedarf an ihrer Neckarfahrt einer neuenNee . Die Erbauung derselben soll ; zufolgehoher KreiSdirektorialverfüqung vom 28stenv . M . , auf dem Wege der Versteigerung anden Wenigstnehmenden begeben werden . —

Zur Vornahm « dieser Abstrichsversteigerungauf dem Ratbhause zu Ilbesheim hat man
demnach Tagfahrt auf Donnerstag den 22 .November l . J . Morgens 9 Uhr anberaumt .Indem man dieses zur öffentlichen Kennt¬
nis! bringt , werden zugleich die zur Ueber -
nahm « dieses NeebaueS Lusttragende , und
besonders die Schiffbauer eingeladen , an
gedachtem Tage auf dem Rathhause zu Ilbes¬
heim sich einzufinden und der Versteigerung
beizuwohnen . Ladenburg den 3I . Okr . 1821 »

Großherzogli
'
cheS Amt .

Rüttinger .
V6t . Kurz «

2 ) Heidelberg . Die Behausung der in
Gant gerathenen Philipp Gaber '

schen Ehe¬leute zu Dossenheim , welche auf 1050 fl.
gerichtlich abgeschätzt ist , sodann 1 Viertel
Weinberg , werden Montags den 26sten d .
auf dortigem Rathhause , auf vier verzins »



lich« Zahlungs - Fristen versteigert werden .

Heidelberg den 2 . November 1821 .
Großherzogl . Landamtsrevisorat .

3) Wein heim . In Schuldfachen deS

AdamSchneidervon Litzelsachsen , istdieVer¬
steigerung seiner gesammten Habseligkeiten
ausgesprochen ; daher wird andurch öffentlich
bekannt gemacht / daß man Tagfahrt zurVer -

steigerung der Mühle , Wohn , und Land -

wirthschafts . Gebäude , auch Güter , auf
Montag den 26 . November l . I . Nachmit¬
tags 2 Uhr , auf dem Rarhhause in Litzel¬
sachsen, festgesetzt hat .

Die Baulichkeiten bestehen in
1 . einem zweistöckigten Wohnhaus « mit ein¬

gebauter Mahl - und Oehlmühle . Erstere
umfaßt einen Schäl - und einen Mahl¬
gang , und da - ganze Werk wird durch ein
Wasserrad getrieben ;

2 . einer Scheuer mit gewölbtem Keller ;
3 . Viehstallung , ein BrennhauS und vier

Schweinstallungen ;
4 . ist ein geräumiger Hofplatz und 1 Morr

gen Gemüs - und Baumgarten dabei »
Die Baulichkeiten sind gut erhalten ,

und ruht darauf eine jährliche Abgabe von
I Stück Capaun , und
I Maaß Wein .

Einsicht kann täglich von dem Ganzen
genommen werden .

Zugleich werden auch noch etliche Stück
Ackerfeld mitversteigert . Die Bedingungen
werden bei der Versteigerung eröffnet , und
der Mühlkäufer hat sich als Sachverständi¬
ger , so wie über seine Vermöglichkeit glaub¬
haft auSzuweisen . Weinheim den 12ten
Oktober 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Ha lm .

3) Rastatt . jHauSversteigerung .^ Bis
Dienstag den 27 . Nvvbr . d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird in dem GastwirthShause
zum Löwen dahier , zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert : das zur Verlassenschaft der
Handelsmann Anton Klehen Wittwe gehö¬
rige , an der Post nnd Schloßstraße dahier
liegende , zweistöckigtesteinernemodellmäßige
Haus sammt Magazinsbau , Hof und Gart
tenplatz, ; das Wohngebäude enthaltet :

s . in der untern Etage S geräumige Zim¬
mer, 3 Küchen , 3 kleinere Kammern ;

d . in der ober» Etage 1 Salon , 8 geräu¬
mige/Zimmer , 3 kleine Kammern , eine
große Küche und Vorplatz , nebst beleg¬
tem Speicher ;

c. einen großen und zwei kleinere gewölbte
Keller .

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt
gemacht :
1 » daß das Gebäude massiv erbaut ist , an

der frequentesten ' Straße liegt , und alle
zu Führung eines Handels oder sonstigen
Gewerbes erforderliche Bequemlichkeiten
hat ;

2 . Fremde sich vor der Steigerung durch
.. ein genügendes Vermögenszeugniß auSr

zuweisen haben , und
3 . die Steigerungsbedingungen 3 Wochen

vor der Versteigerung bei der unterzo¬
genen Stelle eingesehen werden können .

Rastakt den 13. Oklbr . 1821.
Großherzogl . AmtSrevisorat »

AuS Auftrag
TheilungS - Commissär Prim .

Anzeigen .
Der Unterzeichnete macht hiermit die er¬

gebene Anzeige , daß er sein Geschäft eröffnet
habe , und empfiehlt sein Lager von goldnea
und silbernen militärischen Dekorationen und
Tressen , allen Gattungen Stickereiwaaren ,
als : Gold - und Silbergespinnst «n,Flittez :n,
Lahn , Seide , Chenillen und Straminen ,
feiner Hamburger Stick - und Strickwolle ,
Baumwollen - Wollen r und Leinengarn ,
Seiden , und Leinenbändern , Kordeln und
Fransen , nebst allen dahin einschlagenden
Artikeln . Mannheim im November 1821 »

Jakob Kley , Sohn , -
wohnhaft der Hauptwache gegenüber .

Ich habe die Ehre , hiermit anzuzekgen,
daß ich für die königliche Brand - Affecuranz -
Gesellschaft zu Paris , autorisirt durch kö¬
nigliche Ordonnanz vom II . Februar 1820 ,
und fundirt mit zehn Millionen Capi¬
tal , die Agenz auf hiesigem Platze übernom¬
men habe . Ich bemerke jedoch ausdrücklich ,
daß ich alle Häuser und Baulichkeiten , wel»
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che bei großherzoglicher Brand - Assekuranz »
Anstatt unseres LandeS ausgenommen unddort nicht ausgeschloffen sind, nicht aufe
nehme . Dagegen aber alle Gewerbe , Maa¬ren und Gegenstände , wie sie Namen habenmögen , Vieh und Erndte , Holz und Wal¬
dung vor Feuersgefahr gegen die Hälfte der
seithero üblich gewesenen Prämien versichere.Ein Weiteres besagt der deßfallsige Pro -
spectuS mit Tarif , welcher von mir gratis ,
«usgegeben wird .

3oh . Peter Rüttknger ,Iit . F 1 . Ko . 7 - in Mannheim .
Zu der am 30sten deS laufenden MonatSNovember statt findenden ersten Gewinnt

Ziehung des großh . bad . Lotterie - AnlehenS ,welche auf 3400 zur Heimzahlung gezogeneLoose folgende Treffer , als :
I LovS . . . . . 4 ff . 50000

. 1 » 35000X » » 100001 » i 5000: 5 ) 1000 . > 500010 » 500 . • t . » 500020 . . . . . » 250 . . . . . r 50Ö0
! 40 » . » 125 . % 600061 » 100 . . . . » 610060 » 85 . » 6100loo > 70 . » 70002100 » . » 58 . • 121800
2400 Loose . . . . . . . . . . . ff. 350000enthält , sind bei Unterzeichneter , Loosr& ff. 105 ff . 34 Fußj und VerloosungSplan «gratis zu haben . Briefe und Geldftndun -
gen werden Franco erbeten . Frankfurt denI . November 1831.

Zoh . Fried . Schwann feel - Wb .,Wollgraben Lifc. A. Ko. 35 .
Von dem großherzogl . bad . hoch »

preislichen Ministerium des 3 n *nein , Sanität » « Conimission , istUnterzeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung ,unterm 7. Oktober verw . Jahrs bezeugt wor¬den , daß das von ihm verfertigte Cölnisch «Wasser , mit dem in seinem Zettel beschri».

denen Siegel versehen,
'

»alle gute Eigen »schäften in sich vereinige , keine der Gesund »heit nachtheilige Substanzen in sich fasse,und überhaupt dem von Johann MariaFarina , gegenüber dem JülichS -platze in Cöln , verfertigt werdendenCölnischen Wasser gleich komme. "
Mithinauch ist solches jedem andern vorzuziehen ,das Fabriken liefern , deren Ruf nirgendso fest begründet ist, wie jener der oben er¬wähnte », was mit Bezug auf oben angeführ -t« S Zeugniß wohl verdient , berücksichtigtzu werden , wenn auf Aechtheit und gute ,heilsame Wirkungen gesehen wird . Mann¬heim im Jahr 1831 .

L. Newhouse ,
Eigenthümer der großherzogl . bad .

privilegirten Fabrik von feinemRauchtabak und Cigaren .

Dienstnachrichten .
3) Buchen . Bei Unterzeichnetem Amts »revisorate ist eine Theilungs - Commiffarirattstelle von 18 Ortschaften offen, welchegleich oder in einem Vierteljahre angetre¬ten werden kann . Ein junger recipirterMann , welcher sich mit glaubhaften Zeug¬nissen über praktische Kenntnisse und ua -tadelhaften Lebenswandel ausweisen kann ,wolle sich dahier persönlich melden » B « rchen den 12 . Oktbr . 1821 .

Großherzogl . Amtsrevksorat .
Scheuermann .Durch daS erfolgte Ableben des Schuttlehrers Keßler zu Schönbrunn , ev . Deka¬nats Neckargemünd im Neckarkreise , ist derdortige Schuldienst , mit einem kompetenz-mäßigen Einkommen von 200 ff ., zur Erle¬digung gekommen. Die Bewerber um dies«Stelle haben sich binnen 4 Wochen durch ihrVorgesetzte- Dekanat bei der ev . Kirchen¬behörde »orschriftmäßig zu melden .Der israelitische Candidat der Theologie ,Rehfu » au » Altdorf , Bezirksamts Ettenheim ,ist nach «rstandenrrPrüfung als israelitischesLehrer und Prediger aufgenommen worben .

« arl Htrmsdorf , « edakttur.
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